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Keilugr M Ar . 48 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 18 . Februar 18S1 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 17. Februar .

U ( Karlsruher Alterthumsverein . ) In der
Sitzung des Alterthumsvereins am 12. d . M . sprach Herr Dr .K . Schumacher über » Grundlagen urd Resultateder vorgeschichtlichen Forschung "

. Der Vortragendekonstatirte zunächst , daß das Interesse für dir Vorgeschichte
unseres Volkes allmählig in immer weitere Kreise dringe . Doch
seien noch viele Ausgrabungen nöthig , bis auch nur die Grund¬
ige festgestellt seien. Dies zeige schon die bisherige Perioden »
cintheiluug in Steinzeit , Bronzezeit , Hallkatt - und 8a Töne¬periode (so benannt nach dem Material der benutzten Geräthebezw. nach den bedeutendsten Fundorten ) , die jeweils einen Zeit¬raum von vielen Jahrhunderten umspanne und deren innere
Gliederung noch sehr dürftig und ungenau sei. In dieser Be¬
ziehung ist der Norden und Italien uns voraus . Doch sei auchbei uns schon so viel archäologisches Material gewonnen , daßsich eine schärfere Präzisirung schon jetzt in Aussicht Kellen lasse-Schon von der Bronzezeit ab (also schon vor 1000 v . CH.) batauch bei uns ein nachweisbarer Handel mit den Kulturvölkerndes Mittelmeeres , Phönikern , Griechen , Italikern kattgefunden ,der in der folgenden Hallstattperiode eine hohe Blüthe erreichte .Griechische bemalte Vasen des VII . bis 1!I - Jahrh . v . CH. seien
verschiedeufack in einheimischen Gräbern gefunden worden .Etruskische Bronzckannen . Dreifüße und andere Bronzegeräthedes V. und I V. Jahrhunderts fanden sich fast über ganz Deutsch¬land zerstreut . Benützen wir die hierdurch gegebenen chronologi¬schen Anhaltspunkte und stellen einen umfassenden Vergleich der
gesicherten größeren Grabfunde an , so wird es mit der Zeit ge¬lingen , selbst für diese entlegenen Jahrhunderte unserer heimischen
Geschichte, denen kein Strahl der Literatur leuchtet , eine zusam¬
menhängende Chronologie zu gewinnen . Dies wurde durch die
Besprechung einiger italischer Nekropolen und wichtiger einhei¬
mischer Funde näher erklärt .

Herr Architekt F . I . Schmitt wies eine bisher unerklärte
Figur auf dem in der letzten Sitzung von Herrn Geh . RathLübke behandelten Wandgemälde von Obergrombachals den heiligen Nikolaus (Bischof von Myra ) nach . Es ist derheilige Bischof , der einem kleinen Bäuerlein Korn in fernen Sackschüttet .

Herr Geh . Hofrath Wagner legte den in dem großen Grab¬hügel von Villingen gefundenen Schädel , sowie Zeich¬nungen und Nachbildungen der dortigen , inzwischen nach Vil -
lingen zurückgesandten Fundstücke vor . Der Schädel erschienals mesocephal und von eigeuthümlich abnormer Bildung .Zur Verlesung kam ein Dankschreiben der Witwe von vr .Schliemann in Athen für eine ihr seitens des Vereins über¬sandte Beileidsbezeugung . Ein Vortrag über Bedeutung undVerdienste vr . Schliemauns ist in Aussicht gestellt .

lH Mannheim , 15. Febr . (Parkanlage . — Erbauungeiner neuen Festhalle . — Städtisches .) Die HerrenGebrüder Sießmaher in Bockenheim haben im Aufträge deshiesige» Stadtraths ein Projekt nebst Plan für einen auf der
hiesigen Kuhweide anzulegenden neuen Stadtpark ausgearbeitet .Die Anlegung dieses neuen Parkes wurde einen Kostenaufwandvon 150 000 M . verursachen . Der Stadtrath ertk eilte diesemProjekte seine Zustimmung und soll die obengenannte Summebeim Bürgerausschuß angefordert werden . — Die sämmtlichenhiesigen Vereine ließen in letzter Zeit unter der hiesigen Bürger¬schaft eine Eingabe an den Stadtrath zirkuliren , in welcher der¬selbe um Erbauung einer großen Festhalle gebeten wurde . Derhiesige Stadtrath hat nun in seiner letzten Sitzung über dieseAngelegenheit Berathung gepflogen . So wünschenswertb und
angenehm eine solche Festhalle für größere Veranstaltungen u . s . w.erscheint, so glaubt der Stadtrath unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen . da sehr viele größere mit hohem Kostenaufwand ver¬bundene Unternehmungen in Ausführung begriffen sind , auf dasGesuch nicht näher eingrhen zu können ; jedoch soll einstweilendie Platzfrage in Erwägung gezogen werden . — Im Jahre 1890find in unserer Stadt , wie sich aus den Aufzeichnungen desGrund - und Pfandbuchs ergibt , verkauft worden : 199 Häusermit einem Erlös von 11069 267 M , 200 Bauplätze mit einem

Erlös von 3 596 029 M . Jnsgesammt wurden im Jahre 1890
für 15 138 079 M . Liegenschaften verkauft . Im städt . Schlacht -
Hause wurden im Jahre 1890 20 904 Stück Vieh geschlachtet
gegen 20 885 im Vorjahre . In den Schlächtereien der Stadt
wurden geschlachtet im Jahre 1890 23 813 Stück Vieh gegen
31974 im Vorjahre . Auf den wöchentlichen Schlachtvichmärkten ,
auf den täglichen Kleinviehmärktcn und auf den monatlichen
Milchvieh - und Pferdemärkten wurden im Jahre 1890 insge -
sammt angctrieben 74 891 ' Stück Vieh im Gesammtwerthe von
10 913 922 M . gegen 61221 Stück Vieh im Gesammtwerthe von
10 084 274 M . im Vorjahre . Die Preise der auf dem Viehmarkte
verkauften ausschlaggebenden Schlachtwaare waren pro 100 Kilo
Schlachtgewicht folgende : Ochsen , vom Januar bis April 130 bis
145 M ., vom Mai bis August 130 - 150 M . und vom September
bis Dezember 140 - 150 M . ; Schmalvieh , vom Januar bis April
110 - 130 M . , vom Mai bis August 120- 140 M . und vom
September bis Dezember 120—170 M . ; Kälber , vom Januarbis April 130 - 160 M - , vom Mai bis August 120 - 150 M .und vom September bis Dezember 140 —160 M . ; Schweine , vom
Januar bis April 130—136 M . , vom Mai bis August 112 bis
138 M . und vom September bis Dezember 116 —136 M .

Verschiedenes .
* Berlin , 16 . Febr . (Das Werk des Aristoteles

über die Verfassung Athens .) Die Gelehrtenwelt wird
sich mit dem großen Funde , der kürzlich im Britischen Museum
gemacht worden , jedenfalls noch auf Jahrzehnte zu beschäftigen
haben . Was vor wenig Wochen wie ein Märchen aus England
herüberdrang , daß die schmerzlich vermißtenoln -kt«
des Aristoteles aufgefunden sei , das ist jetzt schneller und
bedeutender , als man erwarten durfte , in Erfüllung gegangen .
Nicht in schlecht geschriebenen und noch schlechter erhaltenen
handgroßen Fetzen wie unsere Berliner Fragmente , sondern in
zusammenhängenden und meist wohlerbaltenen ( etwa 100 n . Chr .
geschriebenen) Rollen liegt das berühmte Buch des Stagiriten in
unzweifelhaft authentischer Gestalt vor uns . Am Anfang fehlen
eia paar Kolumnen , am Schluß (Kol . 31— 37) ist der Text ver¬
stümmelt . aber das klebrige (30 Kolumnen — 62 Kapitel ) liest
sich ohne Mühe , da die kleineren Lücken von dem Herausgeber ,Mr . Kenyon , Assistenten an der Handschriftenabtheilung des
British Museum , mit Geschick und Glück ergänzt worden sind.Aristoteles behandelt in der ersten verfasiungsgeschichtlichcn Hälfte
zwölf Verfassungen (Ion , Theseus , Drakon , Solon , Peisistratos ,
Kleisthenes , Staatsstreich des Areopags , Sturz desselben,
Oligarchie . Restauration , Dreißig Tyrannen , Restauration des
Jahres 403) . in der zweiten Hälfte das System der Verfassung
im 4. Jahrhundert , die einzelnen Beamten und deren Befugnisse ,wobei «och ein Gesetz des JahreS 329 berücksichtigt wird . Die
Schrift ist also in der letzten Zeit des Aristoteles abgcfaßt oder
wenigstens redigirt . In der „Deutschen Literatur - Zeitung "
widmet Professor H . Diels in Berlin dem Buche eine vorläufige
Besprechung , der wir Folgendes entnehmen : »Daß Aristoteles
mit solcher Genauigkeit gerade die dunkleren Partien aufgehellt
hat , die bei Herodot und Thukydides lückenhaft dargestellt waren ,daß er seine Darstellung mit so viel erlesenem Urkundenmaterial
ausgestattet und den ganzen bunten Stoff in eine so überaus
elegante , staatsmännische Form gekleidet hat , setzt uns in
freudiges Erstaunen . Man hat sich vor noch nicht langer ZeitAristoteles , den Metöken von Athen , vorgestellt wie einen
schüchternen Professor , der gebückten Hauptes mit leisen Schrittendurch die Straßen eilte , um ja keinem Volksvertreter auf den
Fuß zu treten , der den Mund nicht aufzuthun wagte , wenn cs
sich um athenische Verhältnisse handelte . Wie anders erscheintdoch jetzt der Aristoteles der Politeia . Aufrechten Hauptes stehter da , jeder Zoll ein Aristokrat , der den Theramenes eifrig in
Schutz nimmt und seiner antidemokratischen Gesinnung kein Hehlhat . Aber indem er, den Blick auf die «yriri ? noltrri, '« gerichtet ,mit edlem Freimuth auf die Schäden der Demokratie hinweistund auf seine Zeit , die er aus der geschichtlichen Betrachtung des
ersten Theils ausschließt , ironische Schlaglichter fallen läßt ,bewahrt er sich doch ein warmes Herz für alles , was der
athenische Demos Edles vollbracht hat . Drakons und SolonsZeit erscheint trotz der langen Auszüge , die Plutarch aus derHollrkt « gegeben hat , in völlig neuem und überraschendem

Bilde , von dem das Berliner Fragment nur einen kleine»Streifen enthüllt batte . Ferner der Staatsstreich deS Areopags»ach der Schlacht bei Salamis und diese ganze dunkelste Periodeder Pentekontaetie zeigt ein neues , seltsam verändertes Antlitz .Selbst im Oligarchenjahr 411, wo wir durch Thukydides so treff¬lich unterrichtet zu sein glaubten , gelingt es Aristoteles , wichtigeDaten und Namen ergänzend und berichtigend nachzutragen . Wosolche Sonne aufgebt , da zerstieben die tausend historischenHypothesen wie die Fledermäuse . Es bewahrheitet sich auch hier ,was Aristoteles selbst einmal sagt , daß das Wahrscheinliche nichtimmer das Wahre ist .
"

Literatur .
Ein für die künstlerische Dekorirung des Edelmetalls höchstschätzenswerthes Werk ist jüngst in vornehmer Ausstattung er¬schienen : „Der byzantinische Zellenschmelz " von JohannesSchulz , Pfarrer in Aachen . 104 Seiten Text . 22 TafelnAbbildungen , gr . 4° in Lichtdruck — nach Gegenständen aus derSammlung des Herrn A . W . v . SwenigorodSkoi . Derleider im Jahre 1889 verstorbene Verfasser dieses Werkes , be¬kannt durch manche Arbeiten auf dem Gebiete der kirchlichenKunst des Mittelalters sowie durch seine anregende Mitarbeiter¬schaft bei Ausführung moderner kirchlicherKunstwerke , hat langeJahre eingehende Studien über die Kunst des Emaillirens ge¬macht . Sein praktischer Sinn ließ ihn tief in die Technik derKünste dringen . Die Resultate seiner Forschungen legt er inobengenanntem Werke nieder . Dasselbe hat drei Haupttheile :1 . Geschichte des Zellenschmelzes , 2. Technik des Zellenschmelzes ,з . Heutiger Bestand des Zrllenschmelzes . In klaren , wenn auchab und zu etwas kurzen Zügen — namentlich gilt dies für dieUntersuchung der eigentlichen Heimath des Zellenschmrlzrs — ent¬wickelt er die Geschichte desselben und weist das hohe künstlerischeKönnen der byzantinischen Meister nach , zumal in derZeit vom 9 . dis 11 . Jahrhundert .

Der Beschreibung der Technik schickt er die Feststellung desBegriffs Email voraus , führt die verschiedenen Bezeichnungendafür im Alterthum an und leitet das Wort »Email " , wohlganz richtig , von dem althochdeutschen Zeitwort „smel - an " ab .In seinen Untersuchungen tritt er mit Schärfe und in über¬zeugender Weise den Ausführungen von Labarte , Dareelи . A . entgegen und gewinnt dabei manche neue Momente fürdie Kenntniß der Entstehung und Verbreitung des byzantinischenZellenschmelzes .
Unter Führung vonThevphilus behandelt er die Emaillir -kunst im Allgemeinen , beschreibt ausführlich die Herstellung desZcllenfchmelzes auf Edel - und Unedelmetall auf Grund selbstgemachter Emaillirversuche und genauer Untersuchungen alterStücke und stellt somit das ganze Wesen und die Technik desechten byzantinischen Zellenschmelzes dahin fest , daß die Byzan¬tiner nur auf Gold und nicht auch auf Silber oder gar Kupferemaillirt haben . Seinen chemisch -technischenAnalysen der Metall -legirungen , des Lothes und der Farben verdanken wir ganz neueResultate .
Die Richtigkeit seiyer Aufstellungen und Folgerungen weist derVerfasser noch weiter in der neu folgenden Aufzählung und tech¬nisch-künstlerischen Beschreibung der heute noch in Europa vor¬handenen byzant . Emails nach und besonders in der kritischenErklärung der beigegebenen Abbildungen von Stücken aus derSammlung : „ Swenigorodskoi " .
So bietet das Werk für deu Kunstgelehrten , sowie für denKunsttechniker ein reiches Material an Aufschlüssen. Winken undWeisungen für die Herstellung des Zellenschmelzes und andererEmaillirarbeiten .
Die Herausgabe des vornehm ausgestatteten Bandes — vor¬derhand als Manuskript ged.uckt — ist nur ermöglicht wordendurch die Munificenz des obengenannten Kunstfreundes undSammlers byzant . Schmelzarbeiten , Seiner Excellenz Herrnv . Swenigorodskoi , k. k. ruff . Wirkt - Staatsrath , derseine Sammlung in der liberalsten Weise dem Herrn PfarrerSchulz für seine Untersuchungen zur Verfügung gestellt hat .Die Sammlung von Swenigorodskoi ist heute die größte be¬stehende Privatsammlung von byzant . Zellenschmelzarbeiten , welchemit großer Fachkenntniß und feinem künstlerischen Sinn in einerlangen Reihe von Jahren von ihm selbst zusammengebracht2 ^ IL ^ iAlllfllk Nachdruck vrrbot -n .

Bon Helene v. Goetzenüorff - Gcabowski . (Fortsetzung .)
X .

Stürme .
Bei den Leightons hatte sich abermals eine beträchtliche An¬

zahl von Gästen versammelt , um Charley 's Geburtstag festlichzu begehen, den Tag , an welchem Roland Harvay zwei Jahrezuvor sein Debüt in der Gesellschaft gefeiert .
Jener schöne, schlanke Knabe , welcher soeben , mit suchendenAugen umherblickend , am Eingang der Gesellschaftsräume er¬schien und sich nun eilfertig durch die Menge Bahn brach , mußteCharlcy sein.
» Ich schaute bereits eine geraume Zeit nach Ihnen aus , MißJeffamiue, " sagte er , die Herrin von Aramhall in seiner kind¬lichen . stürmisch liebevollen Art begrüßend . »Man sagt allge¬mein , Sie seien gar nicht erholt , sondern recht blaß und ange¬griffen von Ihrer langen ' Reise wiedergekehrt . Ist das dieWahrheit ?"
Jeffamine lächelte . Man trug mich vermuthlich jünger undfrischer in der Erinnerung , als ich in der That war , beim

Scheiden ; ich fürchte , das ist die Wahrheit !" entgegnete siescherzend. »Sie müssen sich darauf vorbereiten , auch mich demLoos aller Sterblichen verfallen zu sehen , Charlcy , und keineKlagen und Befürchtungen daran knüpfen ."
Tbarley ergriff die Hand , welche sich auf sie seine legte , und

führte sie an seine Lippen . „Sie werden niemals altern . Miß
Jeffamine, " sagte er mit zärtlicher Ehrfurcht in ihr Gesichtblickend, „sondern ewig in Jugendschöne prangen ! So heißt es
auch in meinem Sonett ."

» In Ihrem Sonett , Charlcy ? "
Der Knabe erröchete und senkte seinen blonden Lockevkopf.
„Ich dichtete es während Ihrer Abwesenheit , Miß Jeffamine ,als ich einstens zur Abendzeit mit Ihrem Bild allein war . Zür¬nen Sie mir ? "
„ Warum nicht gar , kleiner Schwärmer ! Aber ich meine , Sie

hätten etwas Nützlicheres thun können . Werde ich das Poemeinmal zu sehen bekommen ? "
Er schüttelte energisch das Haupt .
„ Bei meinen Lebzeiten niemals . Ich würde zu Grunde gehen ,wenn Sie mich auslachten , was sehr leicht passiren könnte !Nicht einmal Mr . Harvay . vor dem ich niemals ein Geheimnißhatte , weiß bis jetzt davon . Vernahmen Sie übrigens von dengroßen Erfolgen meines theuren Lehrers ? Das Buch — ich ver -

muthe , Sie wissen , daß er jahrelang an einem umfangreichenWerke arbeitete — ist vollendet und hat ihm einen Namen ge¬macht ! Einen Namen , Miß Jeffamine , der ihn , wie es in der„Morning -Post " hieß , urplötzlich aus der Sphäre der Mittel¬mäßigkeit und Obskurität auf eine wohl verdiente Höbe empor¬trug und mit unvergänglichen Lettern im Ruhmeslexikon des
englischen Volkes verzeichnet steht . Wie gefällt Ihnen das , theureFreundin ? "

Jeffamine lächelte mit blaffen » bebenden Lipven . „ Ich freuemich , Charlcy , es erlebt zu haben , daß das Verdienst seinen Lohnfand , und wünsche Ihrem Freund von Herzen , er möge „ auf derHöhe " neben dem Lorbeerkranz der Anerkennung auch die Rosen¬krone des Glücks finden . "
„ Ich danke Ihnen in seinem Namen , Miß Jeffamine : wollenSie mir gestatten , ihm gelegentlich Ihre gütigen Worte zu wie¬derholen ? "

„ Wenn Sie meinen , daß cs der Mühe verlohnt : warum nicht ? "
entgegnete sie gleichgiltig , ihren Fächer elegant in Bewegungsetzend . „ Wie heiß es hier ist, Charley , lassen Sie uns doch ein
wenig promeniren ."

Colonel Murphy war es, der den jungen Leighton bei Jessa -
mine Aram ablöste .

„ Ich langte soeben erst an und beeile mich, Sie zu begrüßen, "
sagte er herzlich. „ Hcharley muß mir für eine Viertelstundeweichen. Heute will jeder der Freunde sich von der Heimgekehr¬ten auf 's neue die Gewißheit holen , daß Sie uns , allen Lockun¬gen der Fremde zum Trotz » dieselbe geblieben .

"
Charley trat zurück und Jeffamine legte ihren Arm in den

des väterlichen Freundes . „Ihr Antlitz trägt einen Ausdruck ,als hätten Sie mir etwas besonderes mitzutheilensagte siewährend des langsamen Wciterschlenderns . „Etwas ernstes —oder ich müßte es verlernt haben , in Ihren Zügen zu lesen . "„Sie lasen gut , Jeffamine, "
entgegnete der alte Soldat . „Ichmöchte mit Ihnen von einem Ihrer Freunde reden , der heutehier fehlt , und nicht fehlen würde , wenn er — "

„ Warum stocken Sie , Colonel ? Ist Sir Warwick der Ge¬meinte ? Ihn vermisse ich allerdings mit Befremden unter derZahl meiner Getreuen .
"

„ Haben Sie eine Ahnung von dem Grund seines Ausbleibens ,Jeffamine ? "

„ Keine ", erwiderte sie mit fragendem Aufblick.Der ruhige Ausdruck ihres Gesichts gab ihm Muth . „ So willich Ihnen sagen , was ich selbst weiß . Begegneten Sic wohl seitIhrer Rückkehr schon einmal jener Lady Wilmot , der zeitweiligenSaisonkönigin ? "

„Nein . Aber ich hörte von ihr . Ist sie nicht in Indien ver¬mählt gewesen und erst kürzlich, als Witwe , wieder heimgekehrt ? "
„ Allerdings . Und neben dieser Frau , deren Schönheit undReichthum zur Zeit in aller Mund sind , erblickt man überallund immer unseren liebenswürdigen Baronet . Er folgt ihr , wieer einst Ihnen folgte , Jeffamine , mit der Alles bezwingendenServilität und Ausdauer , welche das zu erobernde Terrain un¬merklich , gleichsam „ zollweise" an sich zu bringen wissen . Natür¬lich beschäftigt sich die Gesellschaft lebhaft mit der AusgangS -frage und muthmaßt . Sir Warwick werde das Spiel gewinnen .

"
„Wie soll ich das verstehen , Colonel ? Der Baronet kannunmöglich in Wahrheit daran denken , um Lady Wilmot zuwerben ! "

„Ich fürchte dennoch» daß er recht ernsthaft daran denkt, theureFreundin ! Wir Alle , die wir aufrichtig zu Ihnen halten undAntheil an Ihrem Zukunftsglück nehmen, haben den Baronet inder Zeit Ihrer Abwesenheit scharf und unablässig beobachtet . DasFazit war leider kein günstiges ."
„Nun ? "

(Fortsetzung folgt .)



worden ist mit großen persönlichen Opfer «. Bei der Schwierig ,
keit, in unserer Zeit noch echte Stücke zu erwerben , ist e< geradezu
zu bewundern , von welchen Erfolgen die Energie des Herrn
» . Swenigorodkoi gekrönt worden ist.

Eine Prachtausgabe der ganzen Sammlung , ebenfalls auf
Kosten des Besitzer« . ist von dem Konservator der kaiserlichen
Sammlung der Eremitage in St . Petersburg , dem vielerfahrcnen
Kunstarchäologen Profeffor Koudakoff . vorbereitet und wird
im nächsten Jahr erscheinen . Dieselbe verspricht somit ein Werk
von hoher wissenschaftlicher und künstlerischer Bedeutung zu
« erden . Künstler und Kunsttechniker werden dadurch dem Herrn
v . Sweuigorodskoi von neuem zu Dank verpflichtet und das
Werk wird rin Denkmal sein und bleiben für den Kunstsinn «nd
die Freigebigkeit des edlen Stifters . A . Waag .

Handel und Verkehr .
Karlsruhe . 17 . Febr . (Subskription .) Am nächsten

Freitag , am 20. ds. Mts ., findet die Subskription auf 200 Mil¬

lionen 3pro » . Deutsche Rricksanlribe und 250 Millionen Zproz.
Preußische KonsolS statt. Diese Emission unterscheidet sich von
allen früheren Ausgabe» von Schuldverschreibungen des Reichs
und von Preußen dadurch , daß zum erstenmale die Vermittlung
eines Uebernahmekonsortiums nicht in Anspruch genommen
wurde, daß vielmehr daS Reich sich zum erstenmale direkt an das
Publikum wendet und zu diesem Zwecke sich der Vermittlung einer
Anzahl erster Banken und Bankiers bedient . Es ist dadurch
möglich geworden, dem Publikum die Anleihe unter sehr günstigen
Bedingungen zu offerireu. Die Reichsfinanzverwaltung bat am
hiesigen Platze neben der Reichsbankkelle die Filiale der Rheini¬
schen Kreditbank und die Bankhäuser Veit 8 - Hamburger und
Straus u . Cie. als offizielle Zrichnungsstellen ernannt -

Mannheim , 16. Febr . Weizen per März 20.85 , per Mai
21 .S0 . Roggen per März 18.25, per Mai 17.85 . Hafer per März
15 55 , Per Mai 15 .95 . Mais per März 14. - , per Mai 13 .80 .

Bremen , 16 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.55 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox S2'/„ Armour 31 '/-.

« sin » 16. Febr. Weizen per März 38.45 , per Mai 20.70'
Ro « eu per « Sr, 17 95 . per Mai 17.45. UHböl per 50 tc,
per Mar 59 .70, per Oktober 60. - .

« ntwerpe « , 1«. Febr. Petroleum - Markt . Schlnßbericht.
Raffinirtes , Tvpr weiß , disponibel 16«/„ per Februar 16«/„ per
März 16 '/, . per April 16 '/, . Still . Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 77 V, Frcs .

Paris , 16. Febr . RübSl per Febr . 67. — . per März 67 .25,
per Mär, -Juni 67 .75, per Mai -Aug. 68L0 . Günstig . — Spiritus
per Februar 38 .— , per Septcmber -Dezember 39.50. Still . —
Zucker, weißer . Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Februar 36.80,
per Mai -August 38 .—. Still . — Mehl , 8 Marques , per Febr.
60 .30 , per März 60 .25, per März -Juni 60.40 , per Mai -Aug:
60.50 . Beh. — Weizen per Februar 26 .60, per März 26 .80 ,
per März -Juni 27 .25, per Mai - Aug . 27 .25 . Fest . - Roggen
per Februar 17.40, ver März 17 .k0, per März -Juni 17.80 , per
Mai -August 17. 75 . Still . — Talg 61 .- . Wetter : schön.

— Ui Rml. I Solde» ». W. — » Rmk., I Frimc — 80 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur: Wilbelm Harder ia Karlsrute .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 101 .80

. 4 , M . 104 .-

. 4 Obl . V. 1886 M . 106 .70
Bayern 4 Obligat . M . 106 .10
Deutsch ! . sReichsanl . M . 106 70

. g»/, . M . 98 .80
Preußen 4 TousolS M . 106 —

. 3'/, . M . 98 .80
Wtbg . 4 ' /,Obl . V. 1879M . 101.20

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 - -
Oesterrrich4 Goldrente fl. 97 .90

. 4'/, Silberr . fl . 81 .90
, 4V, Papierr . fl. 82.—
. 5 Papierr . v. 1881 90 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 9350
Italien 5 Rente Fr . 94 70
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 —
dto . 4 « euß . Aul . v . 1889 87 .50
Rußland 6 Goldanl . R . 108 —

. bll Orientaul . PR . —

. 5lll . PR . 77 .80

. Eons. v. 1880 R .

Port . 4 ' /, Anl . V. 1888 M . 84 .50
. 3 Ausländ . Lkr . 56 .40

Serbien 5 Goldrente Lflr. 90 30
Schweden 4 Oblig M . 102 70
Span . 4 Ausländ . P . 77. -
Berner 3' /, Obligat . Fr . 98 60
Egypten 4 Unif. Obl - Lkr . 98 .80

, 3'/, Privil . Lstr . 95 .—
Argeut. 5Jun . Goldanl . P . 7030

Bank -Aktien »
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 140 50
4 Badische Bank Thlr . 114 40
5 Basler Bankverein Fr . 164 -
4 Berlin . Handelsges. M . 157 .70
4 Darmstädter Bank fl . 152 50
4 Deutsche Bank M . 159 40
4 Deutsche Vereinsb. M . 11010
4 Deutsche Unionbank M . 78 80
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 21280
5Oest . Kredit ö. fl. 273 V«
4 Rhein . KreditbankThlr . 12180
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 124 -
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50«/, 10410

Frankfurter Nurse vom 16 . Februar 1891.
Eisenbahn -Aktien .

4 Meckl . Frdr . -Franz M . — .

t Ar» — >
ruiel

4 ' /» Pfälz .Max -Bahn fl . 150 .10
4 Pfälz . Nordbahn fl. 120 . 10
4 Gottbardbahn Fr . 155 —
5 Böhm . Westbahn fl. 301 «/»
5 Gal . Karl -8udw. -B . fl . 188 ' /,

! 5Oest .-Ung. St .-B . Fr . 217 ' /»
! 5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl . 117 -/.
! 5 Oest . Nordwest fl. 192
! b » , Int . 8 . fl. 201

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth fleuerfrri M . 10150
5 Mähr . Grenzbahn fl . 8050
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 107 60
5 « , llt . L . fl . 94 60
5 . , Int . 6 . fl . 94 -
3Raab -Oed.-Ebenf - M . 71.30
4 Rudolf fl . 85 40
4 » Salzkgut . stfr . M . 100 70
4 Vorarlberger fl . 86 .10
3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57.70
5 Gotthard IV. S . Fr . 102 .10

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
i4 dto . M . 99 .20
3 dto . Fr . «8.40
!5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl. 107 .60
!3 dto . I.-VIII . Em . .Fr . 85 .50
13 Livorn. 6 . l). u . 8/2 Fr . 64 40
ö Toscan . Central Fr - 102 .30
5Westflc .E .-B . 80stfr . Fr . 104 -
!6 South . Pacif . Cal . I-Ä
I Pfandbriefe .
!4 Pr .B . -K .-A. VII-IXTHlrl 00 .40
4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 101 .60
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.40
3'/, dto . M . 93 40

Verzinsliche Loose.
l3 'L Preuß . Präm . Thlr - 171 -
!4 Badische Präm . Thlr - -
4 Bayrische Präm - Thlr . 144 —
14 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 .70

fr . 102.20>3 Oldenburger Thlr . 129 40
ir. 102 504 Oesterr. v- 1854 fl. 120 .50
ir. 102 .70 >4 . v . 1860 fl . 126 20
fl . 105 — 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .80

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh. fl- 37 .10
Augsburger
Braunschweiger" reiburger

kurhessische
108 50 Mailänder

Meininger
Oesterrercher

1 Pfd . - - «> « ml ., l D-ll»r - - t -dick. « tz- r Rmk. «o Pfg-, 1 Mark » anko — 1 Rmk. «
t ENtrr .

§ . 28 .10
Thlr . 106 50

Fr . 30. 10

20 Krankeu-Stück 16.13
Engl - Sovereigns 20-26
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie«.
3' /, Freiburg v- 1888 M . —
3 Karlsruhe v . 1886 M -
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinrnf .
Bad . Zuckers. Wagh.
3 Deutsch Phönix 20V, ,

Thlr . 328 20 4 Rheinische Hypotheken -
Fr . 10 20 . - Bank 6^ /, T ' lr . 12510

fl. 27.30 >5 Westeregeln-Alkali-W - 14A.50
v - 1864 fl. 332 — ,5 Dortmund . Union M . 11220

dto . Kredit v . 1858 fl. 333 .— 5 Alpine Montan abgest -
Schwedische Thlr . 83.- 4 ' /, dto - M -
Ungar . Staats fl. 258 80 4 Rom i. G - S . I Lire

Wechsel «nd Sorte «. 4 dto . Ser . II -VI Lire
Amsterdam fl. 100 168.70 ! Standesherrl . Sulehe » .
London Lstr . 1 20.36 4 Asenb -Büdinge« ff. 102 -
Paris Fr . 100 80.7013' /, Vsenb -Birstein 87 M . 9060
Wien fl. 100 178 — Reichsbank-Discont 3 »/,
Dollars in Gold 4 .^ Frankfurter Bank-Discr nt 3 «/,

88.50
122—
150 -
87 .—

214 -

99L0

84 .10

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

K . 16.2 . Nr . 976 . Adelsheim . Das
Großh . Amtsgericht Adelsheim hat
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Metzger Joseph Falk von Sennfeld
besitzt auf Gemarkung Sennfeld fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 2964 . 2 Ar 10
Meter Ackerland , Gewann Im
oberen Bubfeld , neben Andreas
Grämlich , Schmied , und Jakob
Heckmaun ,

2 . Lagerbuch Nr . 2966 . 8 Ar 98
Meter Ackerland , Gewann Im
oberen Bubfeld , neben Andreas
Grämlich , Schmied , und Andreas
Heckmann ,

worüber ein Eintrag im Grundbuch
nicht vorhanden ist.

Auf Antrag des Metzgers Joseph Falk
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeichneten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stamm - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert , solche längstens in dem auf

Mittwoch den 8 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Adelsbeim, den 11 . Februar 1891 .
Der GerrchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Raub .
K .34 .2. Wertheim . Das Großh .

Amtsgericht Wertheim hat unterm Heu¬
tigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Firma Gebr . Adelmann m
Bettingen besitzt als Käuferin folgende ,
auf dortiger Gemarkung gelegene , aber
aus ibren Namen in dem Grundbuch
der Gemarkung Bettingen noch nicht
eingetragene Liegenschaften :

1 . das alte Pfarrhaus , zweistöckig,
mit Keller, Stall , Waschhaus und
Backosen , einerseits die Pfarrei
Bettingen , anders, die Tränkgaffe,

2 . die Pfarrscheuer an der Tränk¬
gasse, neben Kilian Esch und Al-
vrecht Hörner,

und hat deshalb das Aufgebotsver-
fabreu beantragt .

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte dritter Personen an
diesen Liegenschaften bestehen, wird das
Aufgebotsverfahren angeordnet u . Ter¬
min hiezu bestimmt auf

Mittwoch den 8 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in welchem alle nicht angemeldetenAn¬
sprüche und Rechte sür erloschen erklärt
« erden .

Wertheim, den 7 . Februar 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh.Amtsgerichts.

Keller .
SouknrSversahreu.

K . 89 . Nr . 8189 . Mannheim .
Ueber das Vermögen der Christin«
Steffen dahier, Inhaberin der Firma
C . Steffen , ist beute Vormittag 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler dahier,
v . 2 11 .

Konknrsforderungen sind bis zum
9 . März 1891 der dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,

hiermit aufgefordcrt , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine entweder
schriftlich einzurcichen oder bei der Ge-
richtsschrcibcrei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschriftderselben .

Zugleich wird zurBeschlußfaffung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be»
eichneten Gegenstände, sowie zur Prü -
ung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 17. März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. III
Termin anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
9 . März 1891 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 16. Februar 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Galm .

K .47. Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Uhrmackers Jean Frey in Mannheim
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 3. März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte III Hierselbst
anberaumt.

Mannheim , den 11 . Februar 1891 .
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K45 . Nr . 4670 . Freiburg . Ueber

das Vermögen des Gärtners Julius
Krehl in Freiburg -Haslach wird heute
am 13. Februar 1891 , Vormittags "/»10
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Karl Keim dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7 . März 1891 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden .

! Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und einlretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung

l bezeichneten Gegenstände auf
^ Dienstag den 3. März 1891 ,
! Vormittags '/i >0 Uhr ,
^und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Dienstag den 17 . März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur' Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleisten , auch die Verpflichtungauf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7. März 1891
Anzeige zu machen .

Kieiburg, den 13. Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
K .44 . Nr . 3059 . U eberlin gen .

Großh . Amtsgericht Ueberlingen hat
das Konkursverfahren über das Ber-

! mögen der Franz Josef Wunn Wwe. ,

Elisabeth , geb. Schedlcr von Markdorf
nach Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben . Ueberlingen, 13. Febr . 1891 .
Der Gcrichtsschreiber: Baumann .

Zwangsversteigerung.
K .29. Nr . 29 ». K . - Mühlburg .

II. Versteigerungs -An¬
kündigung .
In der Zwangsvoll¬

streckungssache gegen
den flüchtigen unbekannt wo abwesen¬
den Zimmermann Ludwig Beck und
dessen sammtverbindlicheEhefrau , Ka¬
tharina Beck , geb. Gros von Welsch¬
neureuth , ist bei der heute vollzogenen
Versteigerung auf die unten beschrie¬
benen Liegenschaften ein Gebot nicht er¬
folgt , wesbalb dieselben am

Donnerstag den LS . ds . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr

in dem Ratbhause in Welfchneureuth
einer nochmaligen Versteigerung zu Ei -
genthum ausgesetzt werden , wobei der
Zuschlag dem höchsten Gebot ertheilt
wird.

1 . L .B . Nr . 4 .
3 Ar 33 Meter Hofraitheplatz

im Orlsetter unten im Orte ge¬
legen, neben Johann Christian
Gutknecht, Tüncher und Jakob
FriedrichScheupp II , Landwirths
Kinder I . Ehe, worauf steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , angebautem
Schopf , besond . stehender Scheuer
mit .Stallung und Schopf . . 4000

2 . 8 B . Nr . 801 .
S Ar 78 Meter Acker im Ober¬

feld V , Gewann neben Andreas
Crokoll Wtb . und HeinrichMerz ,
Maurer . 140

3 . L .B . Nr . 1059c
11 Ar 62 Meter Acker im Un¬

terfeld, Hl - Gewann , neben Jo¬
hann Crokoll 1 -, Maurer , und
Bierbrauer Karl Friedrich Beck
Erben . 180

Die Zahlung des Kausschillings hat
zu geschehen:

» . von der Hofraithe haar ;
d. von den Güterstücken 'V, baar und

der Rest in drei verzinslichen Jahres¬
terminen.

Nachricht hiervon erhält der abwe¬
sende Beklagte auf diesem Wege.

K .-Mühldurg , am 12 . Februar 1891 .
Der Vollstreckunasbeamte:

Großherzogl . Notar
Mathos .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

K .17 .2 . Nr . H. 1791 . Mannheim .
Johann Ludwig Digel , Bauer , geb .
24 . Juni 1850 in Mähningen ; Karl
Ludwig Lang , Korbmacher , geb. 18.
Januar 1852 in Münsterwalde ; Johann
Nepomuk Schroff , Glaser , geboren 17.
Mai 1853 in Allmannsdorf ; Johan¬
nes Leisenheimer , Wagner , geb. 11 .
August 1855 in Jugenheim ; Michael
Georg Schuhmacher, Schlosser, geb. 18.
Mai 1851 in Plankstadt ; Johann Georg
Götz , Landwirtb , geb. 27 . März 1351
zu Äobstadt ; Heinrich Werner , geb.
10 . November 1850 zu Nußloch ; Gu¬
stav Oppenheimer , Mcßger , geb. 29.
November 1851 zu Schriesh -im ; Josef
Grasberger , Dekopist , geb. 9 . März
1853 zu Buchen ; Georg Peter Höhr,
Kellner , geb . 8 . Juni 1852 zu Atten¬
bach ; Johann Georg Rotbweiler , Mau¬
rer, geb. 17 . Oktober 1850 zu ' Mann -

, heim ; Bernhard Schenring , Stein -
! Hauer , geb. 31. Oktbr . 1851 zu Oden-
. beim ; Leopold Jsemann, . Uhrmacher ,
- geb. 15. November 1852 zu Oberhar -
l mersbach; Johann Trautwein , Land-
wirth , ged. 14. März 1850 zu Heidels¬

heim ; Wilhelm Barth , Maurer , geb.
26 . Januar 1849 zu Bückig ; Bernhard
Weiler, Metzger, geb. 1 . Dezember1851
zu Stupferich ; Karl Lauer, Landwirth,
geb . 17 . Juni 1850 zu Gerichtstetten;
Wolfgang Klcment, Bräucr , geb. 18.
März 1850 zu Schöpfbof ; Josef Lang,
Schmied, geb. 7 . August 1851 zu Groß¬
rinderfeld; Philipp Äeisele , Taglöhncr ,
geboren 26 . März 1850 zu Bauschlott ;
Jakob Kromer , Maurer , geb. 12 . Au¬
gust 1850 zu Mannheim : Georg Fleig ,
Bierbrauer , geb. 3. April 1850 zu Hoch¬
emmingen; Karl Raquet , Gießer, geb.
5 . Dezember 1852 in Kaiserslautern :
Karl Vogel, Schlosser, geb. 13. Juli
1850 in Kehl ; Georg Münch , Schlos¬
ser, geb. 8. Juni 1850 zu Lichtenberg ,
sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden beschuldigt , daß sie als
Wehrmänner ohne Erlaubniß ausge¬
wandert sind — Uebertretung gegen !
8 360 « St . G .B . in Verbindung mit !
Art . II 8 4 Ziffer 3 des Reichsg. vom >
11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 4 . April 1891 ,
Vormittags '^ 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl . i
Bezirkskommando Heidelberg unterm
11 . bezw. 13 . bezw. 15. bezw . 17 . bezw. ;
24 . Dezember 1890 und dem Königl . !
Meldeamt hier vom 31 . Dezember 1890 j
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den II . Februar 1891 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Stals .

K .7 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichnelen Bauarbeiten zur
Herstellung eines Magazingebäudes auf
dem Lagerplatz bei Gottesau sollen im
Submissionswege in Akkord gegeben
werden : Veranschlagt zu M .

, 1 . Maurerarbeit . 2240
> 2 . Zimmerarbeit . 6380

3 . Glaserarbciten . 500
4 . Schlosserorbeiten . . . . 280
5 . Blechnerarbeit . 310

' 6 Tünchuerarbeit . 280
Pläne » Bedingungen und Arbeitsbe-

! schriebe können auf diesseitigem Hoch-
>baubureau in den üblichen Geschäfts¬
stunden eingcsehen werden und sind die

, auf Einzelpreise zu stellenden Angebote
bis spätestens

! Samstag den 21 . ds . Mts . ,
! Vormittags S Uhr »
- portofrei und mit entsprechender Auf-
! schrift versehen, an den Unterzeichneten

einzureichen .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1891 .

_ Groß h . Bahnbauinspektor .
K .76. Nr . 108/129 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

werke und der Lagerbüchcr nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Geweiudcräthen der betheiligken
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kungen :

1. Deisendorf auf Montag den 23. Fe¬
bruar d . J „ Vorm. 9 Uhr ,

2 . Andelshofen mit Hagenweiler und
Schönbuch auf Montag den 23 . Fe¬
bruar d. I ., Nachm. 2 Uhr,

3. Billafingen aus Dienstag den 24.
Februar d. I ., Vormittags 9 Uhr,

4 . Bambergen mit Ernatsrenthe auf
Dienstag den 24 Februar d I .,
Nachm . 2 Uhr ,

5 . Altheim auf Mittwoch den 25. Fe¬
bruar - . I ., Vormittags 9 Uhr,

6 . Leustetten auf Mittwoch den 25.
Februar d . I ., Nachmittags2 Uhr,

7 . Mühlhofen mit Gebhardsweiler,
aus Donnerstag den 26. Februar d .
I ., Vormittags 9 Uhr ,

8 . Daisendorf aus Donnerstag Len 26.
Februar d . I , Nachmittags 2 Uhr,in die Wohnung des Bürgermei¬
sters Brnnner,

9 . Baitenhausen mit Riedetsweiler und
Schiggendorf auf Freitag den 27.
Februar d I ., Vormittags 10 Uhr ,
in dir Wohnung des Bürgermei¬
sters Ehlngcr in Baitenhausen,

10 . Grasbeuren auf Freitag den 27.
Februar d . I , Nachmittags 3 Uhr ,

11. Ahausen auf Samstag den 28. Fe¬
bruar d . I ., Vormittags 10 Uhr,

12. Buggcnseget aus Samstag de« 28.
Februar d . I ., Nachmittags 3 Uhr,

13. Uuterstggingeu mit Grünwangenaus
Mittwoch den 4 . März d . I ., Vor¬
mittags 10 Uhr ,

14 . Witteuhosen mit Allmaaushause«,
Autenweiler, Eggenweiler, Harres -
heim, Hornstein , Lellwaugcu , Meuu-
waugcn , Rimpertsweiler , Siuucn-
berg, Thauncu, Wendlingen, Wep-
pach und Wiggeuweiler auf Mitt¬
woch den 4 . März d . I . , Nachm.
3 Uhr,

15. Deggeuhanscn mit Oberfigginaen
ans Freilag den 6 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

16 . Roggenbeureu aus Samstag den 7.
März d . I -, Vormittags 9 Uhr,

17 . Hagnau aus Montag den 9 . Mär ;
d . I . , Vormittags 8 Uhr,

18. Mcersburg ans Dienstag Sen 10 .
März d . I -, Vormittags 8 Uhr ,

19 . Mimmenhausen ans Mittwoch den
II . März d . I . , Vormittags 9 Udr ,

. 20 . Salem mit Gailhöfe und Kilchberg
auf Mittwoch den 11 März d I .,
Nachmittags 3 Uhr,

21 . Ueberttugeu auf Donnerstag den 12-
März d . I -, Vormittags 8 Uhr,

22 . Adelsreuthe aus Montag den 16 .
März d - I . , Vormittags 11 Uhr ,
in die Wohnung des Bürgermei¬
sters Keller in Tepfenhard-

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretencn , dem Ge-
mcinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während S
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Vcrzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenlhum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteuenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbc -
amten abzugebcn , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten.

Ueberlingen, den 12. Februar 1891 .
Der Bezirksgeometcr:

Gärtner .

D - nck und Ber ' ai der G . L' rr ^ n ' sL ' p
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